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L Gesetze ~nd Verordnungen 

II. Von der Synode 
Beschlüsse aus der 1. und 2. Sitzung der Zweiten Sy
node vom 17. Dezember 1964 und 11. Februar 1965 

Die Synode hat in ihrer konstituierenden Sitzung 
am 17. Dezember 1964 in den Alsterdorfer Anstalten 
zur Vorbereitung der Wahlen für das Präsidium der 
Synode, den Kirchenrat und den Hauptausschuß einen 
N ominierungsausschuß gewählt, dem folgende Syno
dale angehören: 

Pastor D. Dr. Martin Pörksen, Miissionsdirektor 
Pastor Dr. Mark Nerling 
Pastor R1ichard Müsing 
Hans Mestern, Staatsrat 
D. Gerhard Günther, Akademieleiter i„ R. 
Friedrich J ahnke, Amtsrat 
Ulrich Heine, Amtsgerichtsrat 
Hans Heesch, Oberschulrat 
Dr. Walter Horstkotte, Oberlandesgerkhtsrat i. R. 

Hamburg, den 11. Januar 1965 

Der Kirchenrat 
Dir. Wölher 

Die Synode hat in ihrer 2. Sitzung am 11. Februar 
1965 im Bürgerscha1ftssaal des Rathauses die W.ahlen 
für ·das Präsidium der Synode, den Kirchenrat und 
den Hauptausschuß vorgenommen. 

Es wurden .gewählt: 
a) Zum Präsidenten der 

Synode 
b) zum Vizepräsidenten 

der Synode 

Hans Heesch, Oherschul-
rat 
Pastor Hans Mumssen 

zu Beisitzern 

d) zum Viizepräsi·denten 
des Kirchenrats 

e) zu weiteren Mitgliedern 
des Kirchenrats 

f) zu Mitglie.dern des 
Hauptausschusses der 
Synode 

Pastor Dr. Bernhard Bor
nikoel 
Frau Dr. Hildegard Kipp, 
Fachschuldirektorin i. R. 
Dr. Wolf Havm, Notar 

P.astor Herbert Scholtys
sek 
Pastor Herbert Weigt 
Pastor Erich Meder 
Ulrich Heine, Amts
gerichtsrat 
Dr. C. Erich Leverkus, 
Bankier 
Dr. William Koelle, 
Oberstudienrat 
Heinrich von Platen, 
Finanz:gerichts.direktor 
Pastor Johannes Hein
sohn 
Pastor Erwin Körber 
Pastor Werner Krause 
Hans Bulle, Landwirt 
Dr. Wilhelm Imhoff, 
Dipl. Volkswirt 
Horst Neumann, 
Kaufmann 
Karl Langhein, 
Kaufmann 
Wolf Schmeiß er, 
Schulleiter 
Dr. Ewald Söhn, 
Dipl. Volkswirt c) zu Schriftführern Pastor Wd.lhelm v. d. 

Fecht Ha m b .ur g, den 15. Februar 1965 

Dr. Hansjül'lgen Rosse
burg, Amtsgerichtsrat (152) 

Der Kirchenrat 
D . Wölber 
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III. Verwaltungsanordnungen 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

Zusammensetzung des Landeskirchlichen Amtes für 
Kirchenmusik 

Aiuf Grund der Verordnup.g ü!ber Einrichtung und 
Aufgaben des Landeskirchlichen Amtes für Kirchen
musik vom 311. August 1964 (GVM 1964 Seite 60) hat 
der Kirchenrat .in seiner Sitzung vom 14. Dezember 
1964 

Pastor Heinrich Zacharias-Langhans 
als ersten Vorsitzer und 

Pastor Klaus-Reinhold Borck sowie 
Pastor Rainer Clasen 
Kirchenmusikdirektor Pro1fessor Dr. 
Otto Brodde 
Kirchenmusikerin Karin Holtfreter 
Kirchenmusiikdirektor Kurt fiiebig 
Kirchenmusiker Heinz Thiele 
Kirchenmusiker .Martin Behrmann 

als .Mitglieder des Landeskirchlichen Amtes für Kir
chenmus~k bestätigt und 

Kirchenmusiker Hans-Lutz Büttner 

mit Wirkung vom 1. Januar 1965 zum Mitglied be
rufen. 

Dem Landeskirchlichen Amt für Kirchenmusik ge-
hören weiterhin folgende Mitglieder an: 

der Referent für Kirchenmusik im Kirchenrat, 
der Dezernent für Kirchenmusik 1im Landes
kirchenamt, 
der Orgelb.ausachverständige der Landeskirche 
und der Leiter der Abteilung fü.r evanglische 
Kirchenmusik an der Staatlichen Hochschule für 
Musik. 

In seiner Sitzung am 5. Februar 1965 hat das Lan
des.kirchliche Amt für Kirchenmusik 

Kirchenmusikdirektor Pwfessor Dr. Otto Brodde 
als z.weiten Vorsitzer gewählt. 

(307) 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Die Kantoren- und Organistenstelle an der Bugen
hagenkirche zu Hamburg West-Barmibek ist zum 
1. Juni 1 %5 oder 1. Juli 1965 neu zu besetzen. Die 
Gemeinde hat etwa 12 000 Seelen, eine 1929 erbaute 
Kirche mit Orgel (P. Furtwängler &.. Hammer, Han
nover, mit 40 Registern), die gründlich überholt und 
auf 880 Schwingungen höhergestimmt ist. Eine aus
re-ichende Wohnung im Kirchengebäude steht zur Ver
fügung. Günstige Probenräume und ein Gemeindesaal 
mit Bühne sind vorhanden. 

D ie Gemeinde besitzt einen Flügel und ein neues 
Cembalo. Ein reichhaltiges No~enmaterial .ist vorhan
den. In der Gemeinde bestehen 4 Chöre: Kantorei, 
Jungmädchenchor, Kurrende und Kinderchor; dies·e 
Chora1,beit ist aufzunehmen und fortzusetzen. 

Die Anstellung richtet sich nach dem Kirchenmu
sikergesetz der Hamburgischen Landeskirche vom 
24. Februar 1964. 

Bewerber mit A- oder B-Prüfung werden gebeten, 
die üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebens
lauf, Zeugnisse) bis zum 20 . .März 1965 an den Kir
chenvorstand zu West-Barmbek, z. Hd. des Vorsitzers, 
Pastor Ulrich Strege, Hamburg 22, Biedermann
platz 15, einzusenden. 
(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen. 

Pastor .Martin Großmann, Kirchengemeinde Finken
werder, wurde am 4. Advent, 20. Dezember 1964, 
durch Senior D. Harms in sein Amt eingeführt. 

Senior D. H.a.rms legte seiner Einführungsansprache 
J er. 30, V·ers 11 a, zugrunde. Pastor Großmann pre
digte üher Luk. 1, Vers 39-47. 
(202) 

Pastor Georg Behrmann, Evangelisch-lutherische 
Matthäusgemeinde zu Hamburg-Winterhude, wurde 
am 2. Sonntag nach Ep1iphanias, 17. Januar 1965, durch 
Hauptpastor Dr. S.ierig .in sein Amt eingeführt. 

Hauptpastor Dr. Sierig legte seiner Ein:führunigsan
sprache Röm. 12, Vers 11 b, zugrunde. Pastor Behr
mann predigte über Ps. 105, Vers 1-5. 
(202) -

Die Pastoren im Studentenpfarramt Erich Boyens 
und Dr. Hans-Martin Pfeifer wurden am 4. Sonntag 
nach Epiphanias, 31. Januar 1965, in der Hauptkirche 
St. Katharinen durch Bischof Dr. Wölber in .ihr Amt 
eingeführt. 

Bischof Dr. Wölber legte seiner Ein.führungs.anspra
che 1. .Mos. 32, Vers 2 und 3, zugrunde. Pastor Dr. 
Pfeif·er predigte über 1. Kor. 14, Vers 6-12. 
(202) 

Der Kirchenvorstand .der Kirchelllgemeinde Ham
burg-Dulsberg wählte am 18. Dezember 1964 auf 
Grund § 3 Absatz 5 des Gesetzes über ,die Besetzung 
von Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 Hilfsprediger 
Ernst-Dieter Vogt zum Pastor der Kirchengmeinde 
Hamburg-Dulsberg. 

Der Kirchenrat hat Pastor Vogt mit Wirkung vom 
1. Feibruar 1965 in dieses Amt berufen. 



Pastor Vogt wurde am Letzten Sonntaig nach Epi
phanias, 7. Februar 1965, durch Senior D. Harms in 
sein Amt eingeführt. 

Senior D. Harms legte seiner Einführungsansprache 
2. Kor. 4, Vers 6, zugrunde. Pastor Vogt predigte über 
J oh. 7, Vers 10-18. 
(202) 

Präsident Dr. Dietrich Katzenstein, Landeskirchen
amt, wurde am Sonntag Septua.ge~imä, 14. Februar 
1965, im Hauptgottesdienst .der Hauptkirche St. Niko
lai durch Bischof D. Wölber in sein Amt eingeführt. 
(1521) 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 14. Dezember 
1964 -ist Hilfsprediger Franz U gron mit W.irkung vom 
1. Januar 1965 zum Pastor mit besonderem Auftrag 
berufen und mit der Seelsorge im Bereich der Jugend
amtsheime der Freien und Hansestadt Hamburg be
traut wol'den. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Tho
mas wählte am 22. Januar 1965 auf Grund § 3 Absatz 
5 des G es etzes üiber die Besetzung von Pfarrstellen 
vom 18. Juni 1959 Pastor RoH Teply aus Lehre 
(Braunschwe,igische ev.angelisch-lutherische Kirche) 
zum Pastor .der Kirchengemeinde St. Thomas. 

Der IGrchenrat hat Pastor Teply mit Wirkung vom 
1. März 1965 in dies·es Amt berufen. 
(202) 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 26. Oktober 
1964 ist Hilfsprediger Pfarrer Gerhard Altendorf 
(Landeskiirche Kurhessen-Waldeck) mit Wirkung vom 
16. Januar 1965 als Hilfsprediger ·in den Dienst der 
Hamburgischen Landeskirche übernommen worden. 
(204) 

Vikarin Dr. theol. Marga Hinderlich, Landeskirch
liches Amt für Gemeindedienst, wurde am Neujahrs
tage, 1. Januar 1965, durch Senior D. Harms in der 
Hauptkirche St. Michaelis eingesegnet. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kircherugemeinde St. Ger-
, trud hat Kantor und Organist Franz-Wilhelm Brun-
nert, Kirchengemeinde West-Ba·rmhek, gemäß§ 7 Ab
satz 2 des Kirchenmusikergesetzes vom 24. Februar 
1964 zum Kirchenmusiker d er Kirchengemeinde St. 
Gertmd gewählt. 

Das Landeskirchenamt hat der Wahl seine Zustim
mung erteilt. 
(231) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen. 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 26. Okto
ber 1964 Hilfsprediiger Gerhard Altendorf der Kir- . 
chengemeinde St. Martinus-Eppendorf mit Wirkung 
vom 16. Januar 1965 zur Dienstleistung zugewiesen. 
(204) 

Gemäß Beschluß des LandesMrchenamtes vom 7. 
Januar 1965 ist Diakon Wol,fgang Meyn mit Ablau!f 
des 31. Dezember 1964 aus seiner Tätigkeit in der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde St. Pauli
N orid aibberufen und mit Wirkung vom 1. Januar 1965 
in ·die neugegründete Diakonenstelle der Evangelisch-
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lutherischen Kirchengemeinde Süd-Hamm versetzt 
worden. 
(235) 

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Nord-Langenhorn hat die freie Ge
meindehelferinnenstelle mit der Gemeindehelferin 
Edith Uken.a besetzt. 

Das Landeskirchenamt hat die Einstellung mit Wir
kung vom 16. Februar 1965 genehmi1gt. 
(235) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Eberha·rd Prüßner, Kirchengemeinde St. Sal
vatoris-Gee.'jthacht, ist .auf -seinen Antraig mit Ablauf 
des 28. Februar 1965 aus dem Dienst der Hamburgi
schen Landeskirche ausgeschieden, ·um eine Pfarrstelle 
in Bielefeld (Evangelis.che Kirche von Westfalen) zu 
übernehmen. 
(202) 

Amtmann Emil Franz, Kirchenhauptkasse - Revi
sionsaibteilung -, ist gemäß § 10 Absatz 2 ·des Kirch
lichen Ruhestandgesetzes vom 10. März 1928 in der 
Fassung vom 30. Mai 1960 mit Ablaulf des 31. Januar 
1965 in den Ruhestand ·getreten. 
(1521) 

Kirchenmusikerin Ursula Ohrt, Evangelisch-lutheri
sche Kirchengemeinde St. Pankratius Ochsenwerder, 
ist au:f ihren Antrag mit .Alblauf des 28. Februars 1965 
aus dem Dienst der H.amiburgischen Landeskirche aus
geschieden. 
(231) 

Gemäß Beschluß des Landesbrchenamtes vom 19. 
Novemher 1964 ist die für .den o·ekumenischen Dienst 
in Kenya ausgesprochene Beurlaubung der Gemeinde
helferin Hildegard Seidel bis zum 30. September 1966 
verlängert woriden. 
(235) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
Kollektenergebnisse 

(siehe Seite 4) 

VII. Berichtigungen 
In dem in „Gesetze, Verordnungen und Mitteilun

gen der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgi
schen Staate" Nr. 4 vom 20. Juni 1%4 veröffentlichten 
Pfarrergesetz der Vereinigten Evangel1isch-Lutherischen 
Kirche Deuts.chlands sind in § 94 Absatz 1 Satz 2 die 
\V örter „kirchliche Amtstracht" in „die Amtstracht" zu 
ändern. . 

(200) 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im I-lamburgischen Staate I Phönix· Druck, Hamburg 4:. 800. 3. 65 



Seite
Kollektenergebnisse 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3. St. Katharinen 
4. St. Jacobi 
5 . St. Michaelis 
6 . . St. Pauli·Süd 
7. St. Paiili.Nord 
8. St. Pmli.West 
9 . St. Georg • 

10 . Finkenwerder 
11. Moorburg 

II. Westkreis 
12. Christuskirche-Eimsbüttel 
13. Bethlehem·Kirche 
14. Apostelkirche 
15. St. Stephanus • • • • .. 
16 . St. Johannis-Harvestehude 
17. St. Andreas . 
18 . St. Markus-Hoheluft 

Ill. Nordkreis 

IV. Ostkreis 

19. St. Johannis-Eppendorf 
20 . St. Martinus-Eppendorf 
21. Groß.Borste! . • . • 
22. Matthäuseem.· Winterbude 
23. Epiphaniengemeiode . 
24. Paul Gerha1dt-Gemeinde 
25. Alsterdorf . . • . • . 
26. Anstalt>g. St.Nicolaus•Alsterd. 
27. Ohlsdorf . . • 
28. Fuhlshüttel St. Lukas 
29 Fuhlshüttel St. Marien 
30 . Hummelshüttel 
81. Klein•Borstel • 
32. Ansgar· Langenhorn 
33. N ord-Langenhorn 

34. St. Gertrud 
35. Uhlenhorst • . . 
36 . Eilbek•Friedenskirchc • 
37. Eilbek•Vcrsöhnungskirchc 
38 . Eilbek•Osterkirche • • 
39 . Alt.Barmhek • • • 
40. Kreuzkirche zu Barmbek • 
41. West•Barmbek 
42. Nord•Barmbck 
43. St. Gabriel 
44 . Dulsbcrg 

V. Südkreis 
45 . Borgfelde 
46. St. Annen • • • • 
47. Dreifaltigkeitsgem.-Hamm 
48 Simeongemeinde 
49. Paulusgemeinde 
50. Süd. Hamm . . • • 
51. Mutinsgemeinde Horn 
52. Philippus2emeinde Horn 
53. Kapernaumgemcindc Horn 
54. Timotheusgemeinde Horn 
55. St. Thomas • • • • 
56. Veddel 

VI. Kreis Bergedorf 
57. St. Petri u. Pauli zu Bergedorf 
SB. St. Michael zu Ber~edorf • • 
59. Geesthacht•St. Sa! vatoris 
60. Geesthacht•St. Petri 
61. Altengamme 
62. Kirchwerder 
63. Neuengamme 
64. Curslack 
65 . Allermöhe 
66. Billwerder 
67. Nettelnburg 
68. Mooifleet • 
69. Ochscnwerder 

VII. Kreis Cuxhaven 
70. Ritzebüttel • . • • 
71. Cinadenkirche Cuxhaven 
72. Groden 
73. Döse . • 

Sahlenburg • 
74. St. Petri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

75 . Flußschiffergemrinde . 
itl. Seemannsmission . • • • 
77 . Flüchtlingslag. Finkenwerder 
78. Schrödrrstift • • • . • 
79. Krankenhäuser . 
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